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Tagesordnungspunkt 6 
 
 
Umstellung auf das neue Wärmeplanungsgesetz (WPG) 
 
 
Sachdarstellung: 
 
Seit Oktober 2024 wird für den interkommunalen „EWE-Konvoi“, bestehend aus den 
Gemeinden Eschelbronn, Meckesheim, Spechbach, Gaiberg, Bammental und Lobbach, 
eine freiwillige kommunale Wärmeplanung durch die Syna GmbH erarbeitet. Diese wird 
vom Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) im Rahmen der Projektträgerschaft 
Umweltforschung - Baden-Württemberg, Programm „Lebensgrundlage Umwelt und ihre 
Sicherung“ (BWPLUS) zu 80 % gefördert. 

 
Durch das Inkrafttreten des Wärmeplanungsgesetzes (WPG) sowie § 34a Abs. 3 & 4 KlimaG 
BW besteht die Möglichkeit, die laufende Planung auf eine WPG-konforme Wärmeplanung 
umzustellen. 

 
Inhaltliche Auswirkungen der Umstellung 
Mit der Umstellung werden zusätzliche gesetzlich geforderte Elemente in den Wärmeplan 
aufgenommen. Der Auftragnehmer (Syna GmbH) hat hierzu folgenden Ergänzungsbedarf 
benannt: 
Zusätzliche Bestandteile des Wärmeplans nach WPG / Mehraufwand: 

• Eignungsprüfung nach § 14 WPG 

• Separate Maßnahmenaufstellung je Gemeinde nach § 20 WPG 

– Darstellung der Maßnahmen zur Zielerreichung getrennt für jede Kommune 

• Ergänzung der verpflichtenden Zwischenziele 2035 und 2040 (§ 18 WPG) 

• Separate Zielszenarien je Gemeinde (§ 19 WPG) 

– Szenarienentwicklung für jede Kommune einzeln 

• 30-tägige Offenlage des vollständigen Wärmeplans 

– öffentliche Auslegung zur Beteiligung der Öffentlichkeit 

• Darstellung aller Bereiche (Bestandsanalyse, Maßnahmen, Zielszenarien) je 

Gemeinde im Bericht 

• Verlängerung der Softwarelizenz zur Erstellung eines WPG-konformen Plans 
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Durch diese Ergänzungen erhalten die Gemeinden einen voll WPG-konformen 
Wärmeplan. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Bisherige Förderung (Land BW, freiwillige Wärmeplanung) 

• Fördersatz: 80 % der tatsächlichen Ausgaben 

• Deckel: max. 67.753,60 € brutto 

• Auftragssumme: 73.780 € brutto 

• Gefördert: 58.948 € 

• Eigenanteil des Konvois: 14.756 € 

– pro Gemeinde: 2.459,33 € 

 
Umstellung auf „WPG-konforme“ Planung - Konnexität 

• Durch die WPG-konforme Erweiterung entsteht ein Mehraufwand beim 

Auftragnehmer von ca. 5.692 € brutto pro Kommune. 

• Gleichzeitig erhalten die Gemeinden voraussichtlich Konnexitätsmittel des Landes 

Baden-Württemberg (2025–2028), die nicht zweckgebunden sind. 

- Für jede Kommune werden ca. > 40.000 € erwartet, ausreichend zur Deckung des 

Mehraufwands (Vollkostenförderung) 

- Die 80 % - Förderung aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg muss 

zurückgegeben werden. 

 
Zeitplanung 
Bisher war geplant, die kommunale Wärmeplanung im Jahre 2025 abzuschließen. Durch die 
Umstellung auf WPG und die Erarbeitung o.g. neuer Bestandteile wird der Wärmeplan im 
ersten Quartal 2026 fertig gestellt. 
Die Ergebnisse werden in einer Sitzung des Gemeinderats im März 2026 und ebenso in 
einer Öffentlichkeitsveranstaltung vorgestellt. 
 
Motivation 
Die Gemeinde strebt eine langfristige, zuverlässige, bezahlbare und klimafreundliche 
Wärmeversorgung für Privatwohnungen, Wohnanlagen, Gewerbe, Hochschule und 
öffentliche Einrichtungen an. 
Eine grundlegende Aufgabenstellung bei der Entwicklung des kommunalen Wärmeplans ist 
es, die Basis für eine Strategie zur langfristigen CO2-neutralen Wärmeversorgung des 
Gebietes der Gemeinde bis zum Jahr 2040 zu schaffen. 
 
 

 
Beschlussvorschlag: 

 
Im Jahr 2024 wurde vom Bund das Wärmeplanungsgesetz (BGBl. 2023 I Nr. 394; 
nachfolgend „WPG“ genannt) erlassen, das im Vergleich zu den bisherigen 
landesrechtlichen Regelungen detailliertere Regelungen für die Wärmeplanung enthält. 
Das WPG wurde 2025 in Landesrecht in das Klimagesetz Baden-Württemberg übertragen 
(Land Baden-Württemberg; nachfolgend „KlimaG BW“; vgl. Landtag Baden-Württemberg, 
Vorlage 17/9005). 
Dem Gemeinderat wird vorgeschlagen, eine kommunale Wärmeplanung (KWP) nach WPG 
für die Gemeinde Gaiberg erarbeiten zu lassen. Diese wird weiterhin im Konvoi mit den 
Gemeinden Eschelbronn, Meckesheim, Spechbach, Bammental und Lobbach durchgeführt. 
Die Erarbeitung soll durch die Syna erfolgen und wird voraussichtlich im ersten Quartal 2026 
abgeschlossen. 


